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©  Magnetventil. 

©  Bei  einem  Magnetventil  sind  auf  einer  Grundplat- 
te  (10)  Ventiikörper  (12)  angeordnet.  Um  bei  nur 
einer  elektrischen  Anschlußleiste  (32)  die  elektri- 
schen  Leitungen  (35)  für  die  elektromagnetischen 
Versteileinheiten  (19,  20)  von  einer  Seite  des  Ventil- 
körpers  (12)  auf  die  andere  Seite  führen  zu  können, 
ist  eine  Zwischenplatte  (1  1  )  zwischen  der  Grundplat- 
te  (10)  und  dem  Ventilkörper  (12)  angeordnet.  Die 
Zwischenplatte  (11)  weist  elastische  Zwischenteile 

(25)  auf,  die  mit  Hilfe  einer  Zick-Zack-formigen  Aus- 
bildung  des  Zwischenteils  (25)  bereits  bei  hartem 
Kunststoff  einen  Toleranzausgleich  ermöglichen.  Be- 
steht  das  Zwischenteil  (25)  aber  aus  einem  Material 
mit  großem  Elastizitätsmodul,  so  können  auch  unter- 
schiedliche  Ventilkörper  auf  der  Grundplatte  (10)  an- 
gebaut  werden.  Das  Magnetventil  baut  dadurch  ein- 
fach  und  kann  in  einem  Baukastensystem  hergestellt 
werden. 
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MAGNETVENTIL 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Magnetventil 
nach  der  Gattung  des  Hauptanspruchs.  Bei  einem 
bekannten  Magnetventil  ist  zwischen  dem  Ventil- 
körper  und  einer  Grundplatte  für  die  Anschlußlei- 
tungen  des  Druckmittels  eine  Verdrahtungsbox  vor- 
gesehen,  um  die  auf  beiden  Seiten  des  Ventilkör- 
pers  sich  befindenden  elektromagnetischen  Ver- 
stelleinheiten  von  einer  Seite  aus  mit  elektrischen 
Leitungen  verbinden  zu  können.  Diese  Verdrah- 
tungsbox  ist  einstückig  und  ohne  mechanische  Fle- 
xibilität  ausgebildet,  so  daß  die  Anschlüsse  zwi- 
schen  der  Verdrahtungsbox  und  den  Verstelleinhei- 
ten  exakt  aufeinander  abgestimmt  werden  müssen. 
Für  jede  Magnetventilform  ist  eine  eigene  Verdrah- 
tungsbox  notwendig.  Falls  die  Verdrahtungsbox  nur 
durch  den  Ventilkörper  und  durch  die  Verstellein- 
heiten  abgedeckt  ist,  können  die  elektrischen  An- 
schlüsse  leicht  verschmutzen. 

Vorteile  der  Erfindung 

Das  erfindungsgemäße  Magnetventil  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Hauptanspruchs 
hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  mit  Hilfe  des 
flexiblen  Zwischenstücke  leicht  Toleranzen  zwi- 
schen  den  Anschluß  teilen  ausgeglichen  werden 
können.  Die  Anschlüsse  der  Zwischenplatte  und 
der  Verstelleinheiten  können  somit  mit  relativ  gro- 
ßen  Toleranzen  hergestellt  werden.  Auch  kann  das 
Zwischenstück  so  flexibel  gestaltet  werden,  daß  die 
Zwischenplatte  für  Magnetventile  unterschiedlicher 
Baugröße  verwendet  werden  kann.  Dadurch  ist 
eine  gemischte  Anordnung  verschiedener  Ventil- 
körpergrößen  des  Magnetventils  auf  einer  Grund- 
platte  möglich.  Ferner  kann  einer  der  beiden  arme 
abgetrennt  werden,  so  daß  die  Zwischenplatte  auch 
bei  einem  elektromagnetischen  Steuerteil  und  z.  B. 
einer  Federrückführung  verwendet  werden  kann, 
um  eine  einheitliche  Bauhöhe  aller  Ventilkörper 
des  Magnetventils  zu  ermöglichen.  Die  Stecker- 
buchsen  der  Verstelleinheiten  und  der  Zwischen- 
platte  sind  ortsgleich  angeordnet,  so  daß  bei  einem 
einseitig  angesteuerten  Magnetventil  mit  oder  ohne 
Zwischenplatte  baugleiche  Verstelleinheiten  ver- 
wendet  werden  können. 

Ferner  ist  die  Zwischenplatte  in  einfacher  und 
preisgünstiger  Weise  als  Spritzteil  aus  Kunststoff 
herstellbar,  wobei  die  elektrischen  Leitungen 
gleichzeitig  mit  eingespritzt  werden  können  und 
somit  geschützt  vor  Verschmutzung  angeordnet 
sind.  Bei  einer  aus  Kunststoff  hergestellten  Zwi- 
schenplatte  sind  bereits  durch  das  Zick-Zack-Mu- 

ster  der  Verbindungsstege  kleine  Toleranzen  aus- 
gleichbar. 

Da  vorhandene  Ventile  unverändert  weiterhin 
verwendet  werden  können,  fallen  nur  geringe  Um- 

5  rüstkosten  an,  insbesondere  sind  weiterhin  Ventile 
mit  nach  oben  offenen  Entlüftungs-  und  Drossel- 
bohrungen  (Rohranschlußventile)  möglich. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  des 

10  im  Anspruch  1  angegebenen  Magnetventils  mög- 
lich.  Insbesondere  kann  ein  Baukastensystem  auf- 
gebaut  werden. 

75  Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiei  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgen- 
den  Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  die 

20  Figur  1  eine  perspektivische  Darstellung  eines  Ma- 
gnetventils  mit  z.  B.  zwei  Ventilkörpem  auf  einer 
Grundplatte,  Figur  2  eine  Zwischenplatte  und  Figur 
3  einen  Schnitt  in  Richtung  III-III  nach  Figur  2. 

25 
Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

In  der  Figur  1  ist  mit  10  die  Grundplatte  einer 
Sammelanschlußplatte  bezeichnet,  an  die  auf  den 

30  beiden  Flanschseiten  in  nicht  dargestellter  Weise 
Druckluftleitungen  für  Zu-  und  Abluft  angeschlos- 
sen  werden.  Auf  der  Grundplatte  10  sind  eine  Zwi- 
schenplatte  11  und  darauf  ein  Ventilkörper  12  an- 
geordnet,  der  angeschlossene  Verbraucher  steuert. 

35  Die  Anzahl  der  Grundplatten  10  und  somit  der 
Ventilkörper  12  richtet  sich  nach  der  Anzahl  der 
Verbraucher.  Die  Grundplatten  10  weisen  in  Achs- 
richtung  durchgehende  Längsbohrungen  13,  14,  15 
auf,  wobei  der  mittlere  Kanal  14  normalerweise  als 

40  Zuführung  für  die  Druckluft  und  die  Kanäle  13,  15 
als  Rückführungen  dienen.  Diese  Kanäle  13,  14,  15 
werden  in  bekannter  und  genormter  Weise  von  den 
Bohrungen  16  der  Zwischenplatte  11  und  des  Ven- 
tilkörpers  12  geschnitten.  Die  Bohrungen  16  der 

45  Zwischenplatte  11  weisen  Vorsprünge  17,  18  auf, 
um  eine  Zentrierung  der  Teile  zueinander  zu  er- 
möglichen.  Der  Ventilkörper  12  hat  in  herkömmlich 
bekannter  Weise  Steuerkammern  und  einen  Steu- 
erschieber,  um  das  über  die  Bohrungen  13,  14,  15 

so  der  Grundplatte  10  zugeführte  Druckmittel  an  den 
Verbraucher  weiterzuleiten.  Zu  beiden  Seiten  des 
Ventilkörpers  12  ist  zur  Steuerung  des  Steuer- 
schiebers  Je  eine  elektromagnetische  Verstellein- 
heit  19,  20  angeordnet.  Die  Verstelleinheiten  19,  20 
weisen  bekanntlich  elektromagnetische  Spulen  und 
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einen  Anker  auf,  um  den  Steuerschieber  in  seiner 
Achsrichtung  zu  verschieben.  An  der  der  Grund- 
platte  10  abgewandten  Seite  des  Ventilkörpers  12 
sind  bei  einer  Ausbildung  als  pneumatisches  Roh- 
ranschlußventil  Entlüftungs-  und  Drosselbohrungen 
21  ausgebildet. 

Die  Zwischenplatte  1  1  besteht  aus  einem  Basi- 
steil  22,  das  sich  zwischen  der  Grundplatte  10  und 
dem  Ventilkörper  12  befindet,  ferner  unter  Jeder 
Verstelleinheit  19,  20  aus  je  einem  Anschlußteil  23, 
24  und  aus  einem  dazwischen  angeordneten  elasti- 
schen  Zwischenteil  25.  Die  Länge  und  Breite  des 
Basisteils  22  entsprechen  der  Länge  und  der  Breite 
des  Ventilkörpers  12  bzw.  der  Grundplatte  10.  Das 
Zwischenteil  25  weist  eine  Zick-Zack-Form  auf,  wo- 
durch  bereits  geringe  Toleranzunterschiede  zwi- 
schen  dem  Abstand  zwischen  den  Basisteilen  22 
und  den  Anschlußteilen  23,  24  und  dem  Abstand 
zwischen  dem  Ventilkörper  12  und  den  Verstellein- 
heiten  19,  20  ausgeglichen  werden  können.  Die 
Verstelleinheiten  19,  20  weisen  an  ihrer  Unterseite, 
d.  h.  an  der  den  Anschlußteilen  23,  24  zugewand- 
ten  Seite  Steckkontakte  auf,  für  die  in  den  An- 
schlußteilen  23,  24  Steckerbuchsen  29  ausgebildet 
sind.  Die  Kontakte  des  einen  Anschlußteils  24  sind 
wiederum  mit  Steckkontakten  31  mit  einer  für  alle 
Anschlußteile  24  einer  Seite  gemeinsamen  elektri- 
schen  Anschlußleiste  32  verbunden.  Die  Steckkon- 
takte  der  Verstelleinheiten  19  und  die  Steckkontak- 
te  31  der  Anschlußteile  24  sind  ortsgleich  ausgebil- 
det.  Diese  Anschlußleiste  32  kann  z.  B.  mit  Hilfe 
von  Schwalbenschwänzen  an  der  Grundplatte  10 
befestigt  sein.  Auf  dieser  Seite  ist  ein  zusätzlicher 
Kontakt  34  als  Signalanschluß  des  auf  der  gegen- 
überliegenden  Seite  liegenden  Anschlußteils  23 
ausgebildet.  Femer  führen  von  dieser  Seite  von 
den  Steckerbuchsen  29  elektrische  Leitungen  35 
zu  den  Buchsen  29  des  Anschlußteils  23  auf  der 
anderen  Seite  des  Ventilkörpers  12.  Masse  bzw. 
Erde  der  beiden  Anschlußteile  sind  jeweils  mitein- 
ander  verbunden. 

Die  Zwischenplatte  11  ist  als  Kunststoffspritzteil 
hergestellt.  Dabei  können  in  sehr  einfacher  Weise 
die  elektrischen  Leitungen  35  vor  dem  Spritzvor- 
gang  in  die  Form  eingelegt  werden  und  mit  einge 
spritzt  werden.  Dadurch  sind  die  elektrischen  Lei- 
tungen  35  vor  Verschmutzungen  und  vor  mechani- 
scher  Beschädigung  geschützt  angeordnet.  Ferner 
weisen  die  Verstelleinheiten  23,  24  Bohrungen  37 
zur  Befestigung  an  den  Verstelleinheiten  19,  20 
auf. 

Ferner  muß  das  Basisteil  22  der  Zwischenplat- 
te  10  aus  so  hartem  Kunststoff  bestehen,  daß  beim 
Anziehen  der  Befestigungsschrauben  36  zwischen 
dem  Ventilkörper  12  und  der  Grundplatte  10  das 
Basisteil  22  nicht  zusammengedrückt  werden  kann. 
Das  Zwischenteil  25  der  Zwischenplatte  11  soll 
hingegen  möglichst  elastisch  ausgebildet  sein. 

Dies  wird  bereits  für  geringe  Dehnungen  durch  die 
Zickzack-Ausbildung  des  Zwischenteils  25  erreicht. 
Auch  wäre  eine  Wellenform  des  Zwischenteils  25 
denkbar,  um  eine  gute  Elastizität  zu  erreichen. 

5  Sollen  hingegen  größere  Längenbereiche  über- 
brückt  werden,  wenn  z.  B.  unterschiedliche  Ventil- 
körper  für  verschiedene  Durchflußmengen  des 
Druckmittels  oder  verschiedene  Wegeventile  auf 
der  Grundplatte  befestigt  werden,  so  ist  das 

io  Zwischenteil  aus  einem  Kunststoff  mit  relativ  ho- 
hem  Elastizitätsmodul  auszubilden.  Dabei  ist  aber 
darauf  zu  achten,  daß  die  für  das  Basisteil  22 
notwendige  mechanische  Festigkeit  nicht  unter- 
schritten  wird.  In  besonderen  Fällen  sind  für  das 

75  Basisteil  und  für  die  Zwischenteile  verschiedene 
Kunststoffe  mit  unterschiedlichen  Elastizitätsmodul 
zu  verwenden. 

Sollen  auf  der  Grundplatte  10  auch  Ventilkör- 
per  angebaut  werden,  deren  Steuerschieber  nur  auf 

20  einer  Seite  elektromagnetisch  angesteuert  werden 
sollen  und  auf  der  anderen  Seite,  z.  B.  mit  einer 
Rückstellfeder  betätigt  werden,  kann  die  Zwischen- 
platte  auf  einer  Seite  kein  Zwischenteil  und  kein 
Anschlußteil  aufweisen.  Diese  Zwischenplatten  sind 

25  für  eine  einheitliche  Bauhöhe  des  Magnetventils 
notwendig,  falls  eine  gemischte  Anordnung  von 
Ventilkörpern  gewünscht  wird,  d.  h.  wenn  Ventilkör- 
per  mit  einer  elektromagnetischen  Rückführung 
und  mit  einer  Rückstellfeder  verwendet  werden  sol- 

30  len.  Da  die  Zwischenplatte  aus  Kunststoff  besteht, 
kann  ein  Zwischenteil  nach  der  Herstellung  der 
Zwischenplatte  in  ein  facher  Weise  abgetrennt  wer- 
den.  Somit  braucht  der  Herstellungsvorgang  nicht 
auf  diese  Zwischenplatten  abgeändert  zu  werden. 

35  Es  ist  aber  auch  möglich,  diese  Zwischenplatten  in 
einem  eigenen  Spritzvorgang  herzustellen,  was 
zwar  eine  Materialeinsparung  mit  sich  bringen  wür- 
de,  aber  einen  eigenen  Herstellungsvorgang  mit 
entsprechenden  Formen  notwendig  macht. 

40  Bei  der  Montage  des  Magnetventils  wird  die 
Zwischenplatte  11  auf  den  Ventilkörper  12  mit  den 
beiden  angebauten  Verstelleinheiten  19,  20  aufge- 
setzt  und  mittels  Gewinde  in  den  Verstelleinheiten 
und  Bohrung  37  in  der  Zwischenplatte  miteinander 

45  verschraubt.  Dabei  greifen  sowohl  die  Vorsprünge 
18  in  die  Bohrungen  des  Ventilkörpers  12  ein  als 
auch  sitzen  die  Stecker  der  Verstelleinheiten  19,  20 
in  den  Steckerbuchsen  29  der  Anschlußteile  23,  24. 
Dabei  auftretende  Toleranzunterschiede  zwischen 

so  den  einzelnen  Bauteilen  können  durch  die  elasti- 
schen  Zwischenteile  25  in  einfacher  Weise  ausge- 
glichen  werden.  Anschließend  wird  diese  vormon- 
tierte  Einheit  auf  der  Grundplatte  10  zentriert  und 
die  elektrischen  Anschlüsse  der  einen  Seite  in  die 

55  Anschlußleiste  32  eingesteckt.  Zum  Schluß  werden 
die  Teile  mit  Hilfe  der  Schrauben  36  mechanisch 
fest  zueinander  befestigt. 
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Ansprüche 

1.  Magnetventil,  bestehend  aus  mindestens  einer 
Grundplatte  (10)  zur  Zuführung  eines  Druckmittels, 
mindestens  einem  Ventilkörper  (12),  der  auf  wenig-  5 
stens  einer  Seite  mit  Hilfe  einer  elektromagneti- 
schen  Ansteuereinheit  (19,  20)  gesteuert  oder  gere- 
gelt  wird  und  einer  Zwischenplatte  (11)  zwischen 
der  Grundplatte  (10)  und  dem  Ventilkörper  (12)  zur 
Aufnahme  von  elektrischen  Leitungen  (35)  für  die  w 
AnSteuereinheiten  (19,  20),  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Zwischenpiatte  (11)  mindestens  zwi- 
schen  einem  Basisteil  (22)  mit  Bohrungen  für  das 
Druckmittel  und  einem  Anschlußteil  (23)  mit  elektri- 
schen  Kontakten  (29,  31)  für  die  AnSteuereinheiten  75 
(19,  20)  einen  elastischen  Bereich  (25)  aufweist. 
2.  Magnetventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  elastische  Bereich  (25)  aus  ei- 
nem  Zick-Zack-förmig  verlaufenden  Steg  besteht. 
3.  Magnetventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  der  elastische  Bereich  (25)  aus  ei- 
nem  wellenförmig  verlaufenden  Steg  besteht. 
4.  Magnetventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  beiden  Seiten  des 
Ventilkörpers  (12)  je  eine  Ansteuereinheit  (19,  20)  25 
angeordnet  ist. 
5.  Magnetventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlußteile  (23) 
einer  Seite  der  Zwischenplatte  (11)  an  einer  an  der 
Grundplatte  (10)  angeordneten  elektrischen  An-  30 
schlußschiene  (32)  befestigt  sind. 
6.  Magnetventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zwischenplatte 
(11)  ein  Kunststoffspritzteil  ist. 
7.  Magnetventil  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  daß  die  elektrischen  Leitungen  (35)  in  der 
Zwischenplatte  (11)  eingespritzt  sind. 
8.  Magnetventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Basisteil  (22)  der 
Zwischenplatte  (11)  aus  einem  Kunststoff  mit  ei-  40 
nem  kleineren  Elastizitätsmodul  als  der  elastische 
Bereich  (25)  besteht. 
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